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‘ssionswerke halten, zugleich ber damıt 1Ne wissenschaftliche Lagung
verbiınden, dıe unter den eilnehmern gewiß viele dankbare Horer inden werde.

rof. Bierbaum dankte den Teilnehmern der Versammlung tür Inter-
SSc un: der Aachener Missionszentrale ur die CI WICSCLLC (Gastfreundschaft un:
schloß dıe anregende JTagung.

Die Neuordnung
der chinesıschen Synodalkommissionen

Auf dem ersten Konzıl VO  - China ı Jahre’ 1924 wurde die Gründung Von

dre1i 505 Synodalkommissıionen beschlossen, dıe der Erledigfing esonders dring‚—
licher Aufgaben dıenen sollten. Die erste Kommissıon war für das Schulwesen
un: Veröffentlichung VO  w Buchern un: Zeitschriften Destimmt, dıe zweite tür
dıe Übersetzung der HL} Schrift 1: dıe chinesische 5Sprache, die drıtte tür dıe
Herausgabe Einheitskatechismus un VOoO  H Cinheitsgebeten. Seitdem hatı-
China große politische und kulturelfe Umwälzungen erlebt und NEUC Aufgaben
sınd infolgedessen für dıe Mission ı1il den Vordergrund geir Deshalb seizte
sıch der NCUC Internuntius Msgr Ribera nach Beendigung des chines1sCH--japa-
nıschen Krıeges mit den Ordinarıen Verbindung; Vorschläge tür 1NC

Neuordnung der Synodalkommissionen empfangen. Das Ergebnıs ist dıe Auf-
stellung VO  } dreı Kommissionen miıt folgenden Aufgaben, die em
Schreiben des Internuntius +ıbera VO Dez 1947 bekanntgegeben wurden:

Commi1ss10n. Catholıc Central Bureau: 1. Seminary Depart-
ment, School Department, SRural ıfteImprovement Department, Labour

Catholic elfare Committee, Pontihfical WorksRelatıions Department,.
Department, Lay AÄpostolate Department, 1A1S0n Department, Cultural
Activıties Üepartrfient? ; 1st Section: a) Hwa Miıng News Service, b) Cinema,
Ond Section: a) Radıo, Iheatre, 3rd Section: Press;- Pamphilets,Lectures,
Exhibitions C Legal Department.

I1 Cohaussion A  1:€ Läterature Commı1ıssıon: .. Holy
„ Scripture dection, ook Section, Encyclopaedıa Section.

111 (Commission. Commission for Uniformity.
Bm

——

ESPRECHUNGE!
Compendium histor1ae Ordinis Praedicatorum. Auctore Angelus.

Walz‘ O. P 9 Edıtıo altera recognıta et auctia (pag. ALIV et 735 Komae 1948
ont. Athenaeum „Angelicum“.

Der bekannte Ordenshistoriker amn Angelicum Z} Rom bringt hıer dıe seIit
langem erwartete 2. Auflage der Geschichte des Dominikanerordens. Schon
der Auflage VOo  $ 1930 hatte der Verfasser fleißigen Uun!: auch methodisch.

klaren Studien 10C Unsumme VoO  - Material zusammengestellt, nicht 3800808 dem
Laien auf dıesem Gebiet 106 systematische erste Einführung die Ordens-
geschichte bieten, sondern zugleich den Kenner tiefer. ı die Hauptlinien und

Zusammenhänge einzuführen (Vorwort ZUI Auflage). Die Darstellung des
unabsehbaren Stoffes, der In der Auflage Z eıl 1CUu geordnet und bedeu-

tend erweıtert wurde, ıst mit Umsicht, Sachlichkeit und Gründlichkeit gemeıstert
und durch Berücksichtigung der mannigfaltigen Veränderungen seıit 1930 auft
diıe öhe der eıt gebracht.



Besprechungen

zerfallt dreı ZeıitabschnitteDie „Historıa ratrum Praedicatorum
Die erste Periode beginnt miıt der Gründung des (Ordens 1206—21) Aus-
dehnung, Aufstieg, teilweiser Verfall und Reformatıion des Ordens b1s ZU

Jahre 1507 & {f.}) Dıe Tätigkeit Cajetans als Ordensvikar 1507 biıldet den
Ausgangspunkt der zweıten Periode, der ann das Schicksal des Ordens ZUFE

eıt der Glaubensspaltung und der anschließenden kirchlichen Erneuerung
den Wiırren des Absolutismus, der Aufklärung un der französischen Revo-

lution aufgezeıgt wiıird bıs P Jahre 1804 (305 {f.) Der drıtte nd letzte e1ıt-
aum führt b1s ZU Tätigkeıit des Ordens der unmıiıttelbaren Gegenwart 518 S
Jede einzelne Periode bringt zunachst den außeren Werdegang, sodann dıe
iNNeTEe Entwicklung des Ordens, die Geschichte der einzelnen Provinzen einschl.
C1inNner Generalstatistik un C1ING Übersicht ber das relig1öse, wıssenschaftliche
und zfpo_stolische Leben innerhalb des gesamten Ordens, während ı der Auf-
lage leziere VOT der eschichte der einzelnen Urdensprovinzen behandelt wurde.
Ausführlicher als der ersten Fassung stellt (as Werk dıe Zusammenhaänge
miıt der Kirchengeschichte heraus, B Ta fOR un Bedeutung der Dominı-
kaner auf den Konzılıen 2534 f 505 f.)

er Mıissıonsgedanke 1St Dominiıkanerorden VO  - jeher lJebendig
BCeEWESCH Wäar der Orden doch gegrundet worden AaUus Liebe ZU „Heıl der Ka
sterblichen Seelen‘‘ dıe nıcht DUr der Heıimat, sondern allen Läandern der
weıten Welt nach dem Licht der Wahrheit verlangten. So ist verständlich,
dafß cdıe Geschichte der Missionen des Ordens mıiıt besonderer Lauebe und Aus-
tührlıchkeit dargestellt wird Entsprechend der ben SAn Einteilung wırd

dıe Missionstätigkeit behandelt Diıe Dominikanermissionen Mittelalter
(265 ff.) Dıe Missıonen des Ordens' Zeıtalter der Entdeckungen un: den
nachfolgenden Jahrhunderten (484 H3 Diıe Mıssıonen 1 der Neuzeıt 635
Wıe dıe gesamte Ordensgeschichte, bietet auch die Behandlung der Missıonen
unter Benutzung un Angabe der einschlägigen T .iteratur 1n lebendigzes Bild
un großen Überblick über diese Tätigkeıt des ÖOrdens. Besonders durch
diıe Studıen VO  r Loenertz WarTr dem Verfasser möglich, dieser
Auflage größere Klarheit A geben ber dıe bısher dunkle eıt der mittelalter-
lichen Dominıkanermissıionen Nahen ()sten un: ihre Entwicklung 273
Diıe Missionstätigkeit neuester Zeıt ist bıs auf den heutigen Stand erganzt,
ist ber auch sonst der Darstellung Oöfters erweıtert un verändert. ber die
heutige Missionsarbeit des Ordens oriıentiert gut VLLE Übersicht ber samtlıche
Missionsgebiete ach dem Stand VO Maı 1947 (639) Dıe reichen Literatur-
anzaben ermöglıchen leicht C1NE Vertiefung der Kenntnisse inzelfragen Is
Abschluß SC111°5 Werkes bringt Walz eINEC Urz zusamme°ngefaßte Geschichte der
Dominikanerinnen 659 ff und des Drıiıtten Ordens 679 ff

Das „Compendium hıstorıae Ordinis. Praedicatorum “ dürfte für den
. Kirchenhistoriker WIC für den Missıionswissenschaftler nıcht NnUu als Material-

sammlung und Nachschlagewerk, sondetn auch als zusammenfassende Darstellung
wertvoll SC1MH.

Walberberg Gundolf Gieraths O

Italo Paulon Xos Plantatio Keerelesiae. fine delle Mıssıon1
Unione Mıss del: Glero Italia Roma, Propaganda Fıde, 1945 275 pasS

Italo Paulon Aaus der Missionsgenossenschaft dEs hl Franz Xaver VO Parma
iefert wesentlichen Beitrag der Frage. nach denrt eigentlichen Zauel der
Mıssıon. Diese Frage wurde den etzten. 25 Jahren häufiger auf VlıS-


